
 

 

Nachruf zum Hinschied von 

Karl Krättli 

                    05.02.1955  -   10.10.2022 

 

Eine uns so vertraute Stimme ist für immer verstummt und gibt uns keine Antworten mehr. Karl 

Krättli, oder wie ihn viele Kolleginnen, Kollegen und Freunde nannten, Kari hat uns völlig unerwartet 

verlassen. Obwohl er in letzter Zeit mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen hatte, hat er noch 

mit vollem Einsatz, unter Mithilfe der Kameraden des KK Grischa, die Eisenbahner Meisterschaft des 

KK Calanda Leu durchgeführt. Kari war ein Kegler mit Herz und Seele, er war Mitglied der 

Schweizerischen Freien Kegler Vereinigung, des Schweizerischen Sportkegler Verbandes und der 

Schweizerischen Eisenbahner Sport Kegler Verbandes. Ich nannte Kari als unseren Botschafter für die 

Schweiz. Denn Kari war, nicht gerade täglich, aber fast immer unterwegs in der ganzen Schweiz. Es 

gibt in der ganzen Schweiz keine Kegelbahn, die er nicht besucht hat, teils mit mehr oder weniger 

Erfolg. Auch seine sportliche Einstellung kam da auch immer wieder zum Vorschein, denn nie suchte 

er, wenn es mal nicht so gut lief nach Ausreden, immer suchte er den Fehler oder die Einstellung bei 

sich selber. 

Aber auch neben der Kegelbahn war er dem Kegeln sehr verbunden, so stellte er sein Können und 

Wissen auch im Vorstand der Bündner Freien Kegler Vereinigung zur Verfügung. An der 

Generalversammlung 2019 stellte er sich als Sportleiter der BFKV zur Verfügung. Also in einer für Ihn 

nicht einfachen Zeit, galt es doch, coronabedingt, viele Meisterschaften zu verschieben oder gar 

abzusagen. Aber unser Kari meisterte auch diese Situation mit Bravour. 

Auch im KK Grischa war Kari ein gern gesehener und toller Kamerad, der auch mal zu einem Spass 

aufgelegt war. Auch wenn der Klub eine Meisterschaft oder sonst was organisierte, auf Kari konnte 

man sich immer verlassen, er war immer zur Stelle, wenn es was zu organisieren oder Hilfe 

erforderlich war. 

Noch am letzten Tag der Eisenbahner Meisterschaft half ich Ihm die Meisterschaft zu beenden, und 

er war mir noch behilflich mit den Vorbereitungen zur Meisterschaft des KK Grischa, die 

anschliessend an di Eisenbahner Meisterschaft lief. Nach Abschluss dieser Arbeiten, fuhr Kari mit mir 

nach Chur, und wir verabschiedeten uns, wie gewohnt am Bahnhof Chur West. Das war leider meine 

letzte Begegnung mit Kari. Und so mussten wir dann die traurige Nachricht hinnehmen, dass uns 

unser lieber, geselliger, zuverlässiger und guter Kamerad uns für immer verlassen hat. 

Kari, ruhe in Frieden! 

Im Namen der Bündner Freien Kegler Vereinigung und des KK Grischa 

 

Christian Wilhelm 


